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Norddeutſcher Reichstag. 
28. Sitzung vom 27. April. 
(Schluß.) 
Die §8. 124 und 125 werden ohne Debatte 
Angenommen. 
$. 126: „Das Lehrverhältniß kann in den Fäl- 

en, welche im §. 114 bezeichnet find, von dem Lehr- 
N herrn vor Ablauf der Lehrzeit aufgehoben werden. Wird 
für einen ſolchen Fall keine beſondere Verabredung ge- 
ſroffen, ſo iſt das Lehrgeld nicht nur für die bereits 
abgelaufene Zeit, ſondern für das abgelaufene Jahr zu 
entrichten.“ 

Abg. Stephani-Weigel betragen an Stelle der 
„lebten beiden Zeilen zu ſetzen: „ſo iſt das Lehrgeld ſtets 
für die bereits abgelaufene Zeit zu entrichten. Daneben 
er, wenn der Lehrling in den Fällen des 8. 114 
„Nr. 1—4 zu feiner Entlaſſung Veranlaſſung gegeben 
„bat, dem Lehrherrn als Entschädigung das weiterlaufende 

Lehrgeld, bis zu einem halbjährigen Betrage.“ 

Nach kurzer Diskuſſion wird §. 126 mit dieſem 
„Amendement angenommen. 

$. 127 wird mit einer von dem Abg. Stephani ⸗ 
Weigel beantragten redaktionellen Aenderung angenommen. 

Im $. 132 wird beſtimmt, daß die Beſtimmun⸗ 
gen der 88. 107 bis 118 und 121 bis 131 auf die 
„Gebülfen und Lebrlinge der Apotheker und Kaufleute 
A. keine Anwendung finden ſollen. — Auf Antrag der 
Abgg. v. Zehmen und Ackermann beſchließt der Reichs; 
tag einzufügen: „mit Ausnahme des §. 106 Abſ. 2“ 
um auch dieſen Lehrlingen die nothwendige Zeit zu ihrer 

Fortbildung zu gewähren. 

II. Verhältniſſe der Fabrikarbeiter. 

§. 133. „Die Beſtimmungen der SS- 107 bis 
117 finden auch auf Fabrikarbeiter Anwendung“, wird 
ohne Diskuſſion angenommen. 

Zwiſchen 88. 133 und 134 beantragen die Abgg. 
Schweitzer und Genoſſen einen neuen Paragraphen, 
wonach ein Lohnarbeiter nicht länger als 12 Stunden 

Tages- oder Nachtzeit beſchäftigt werden darf. 

Abg. Hirſch erklärt ſich gegen dieſen Antrag. 

Im Prinzipe ſei er mit demſelben vollkommen einver⸗ 
„landen; auch er halte eine Herabsetzung der Arbeitszeit 
für nothwendig, aber er ſei der Anſicht, daß eine geſetz⸗ 
liche Fixirung des Arbeitstages nicht eintreten könne. 
Dieſe Verhältniſſe würden ſich im Intereſſe der Fabrit⸗ 
herren und Arbeiter bald von ſelbſt regeln. Bei der 
geſetzlichen Regelung würde man das Kind mit dem 
Bade ausſchütten, weil man nicht im Stande jei, bei 
Kriſen die nothwendige Arbeit zu ſchaffen. Einzelne ge- 
werbliche Anlagen laſſen ſich in der Weiſe gar nicht 
kinſchränken, z. B. diejenigen, welche von dem Waſſer 
abhängen. Dort würde, wenn Waſſer vorhanden jel, 
gearbeitet, jo lange die Kraft es erlaube. Es werde 
nicht lange dauern, jo wünde die gegenſeitige richtige 

Erienntniß der Verhältniſſe eine kürzere Arbeitszeit von 
ſelbſt herbeiführen. 

Abg. Wagener verweiſt auf die engliſchen Ver⸗ 
haltniſſe, aus denen er ſich überzeugt habe, daß das 
Inftitut der Fabrik-Inſpektoren der eigentliche Träger der 
engliſchen Geſellſchaft ſei. Die Einführung eines Nor- 
mal-Arbeitstages ſei im Intereſſe der Fabrikanten ſelbſt 
nothwendig, wenn man den Arbeiter nicht vor der Zeit 
abnutzen laſſen wolle. 

Abg. Schweitzer rechtfertigt ſeinen Antrag. 

Der Bundeskommiſſar Dr. Michaelis erkennt 
die Nothwendigkeit der Herftellung eines Normal-Arbeits⸗ 

es an, glaubt jedoch nicht, daß mit einem ſolchen 

wange, wie ſie Schweitzer beantrage, den Arbeitern 
eine Wohlthat erwieſen werde. Die Frage ſei zu wichtig 
11 zu ſchwer, um ſie hier ſo gelegentlich ohne vorhe⸗ 
ge genaue Unterſuchung abzumachen. 
ö Abg. v. Wedemeyer erklärt, daß die Landwirth⸗ 
chat dem Arbeiter nicht feindlich gegenüberſtehe, denn 
© elbe fel der beſte und größte Konſument im Staate. 
FM weit die Beſtrebungen des Abg. Schweitzer auf 
erbeſſerung der Lage der Arbeiter gerichtet ſeien, ſym⸗ 
dathiſire er mit denſelben; nur da nicht, wo er dieſen 
eſtimmungen einen politiſchen Beigeſchmack gebe. 
it Abg. Friedenthal: Der Grundfehler der jocia- 
1 ſchen Theorie fei der, daß fie ein Privilegium für ſich 

Anſpruch nehme; hier im Hauſe vertrete jeder die 

Intereſſen der Arbeiter. Man möge gemeinſchaftlich 

a a und patriotiſch daran arbeiten, auf dem geſetzlichen 
* dem Arbeiter zu helfen, aber nicht mit Feuer 

en, an dem man ſich die Finger verbrenne. 
(Beſſall.) 


Der Antrag des Abg. Schweitzer und Genoſſen 


wird abgelehnt. 
Darauf wird die Berathung vertagt. 
Schluß der Sitzung egen 4 Uhr. Nächſte 


pelalld Mittwoch 11 Uhr. — Tagesordnung: Inter⸗ 
) Ant wegen der Auewanderungen nach Amerika. 
Fre ntrag der Abgg. Schweitzer und Genoſſen wegen 
Health des verhaftelen Abg. Mende. Anträge und 


—— a En nn nee 


werden ſollen. 
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Morgenblatt. Donnerſtag, den 29. April 


Deutſchland 

Berlin, 28. April. Die „Neue Freie 
Preſſe“ verſieht die Enthüllungen des öſterreichiſchen Ge⸗ 
neralſtabswerks noch mit weitern Gloſſen, mit Erläute⸗ 
rungen nämlich, die ihr angeblich aus London zuge⸗ 
gangen ſein ſollen. In dem Generalſtabswerk ift be⸗ 
kanntlich u. A. behauptet worden, daß die franzöſiſche 
Regierung, als ſie im Jahre 1866 auf die Abtretung 
von Landau, Saarlouis und Luxemburg hingedeutet, 
eine peremtoriſche Ablebnung von Seiten Preußens nicht 
erfahren habe. Die Abſicht dieſer Inſimuation der öfter- 
reichiſchen Staateſchrift iſt hierbei nicht zu verkennen, ſie 
ſoll Preußen dahin verdächtigen, daß daaſelbe geneigt 
geweſen jei, deutſches Land an das Ausland abzutreten. 
Wenn eine Staatsſchrift einer befreundeten Regierung 
dergleichen unbegründete Behauptungen ins Geſſcht ſchleu⸗ 
dert, ſo ſinkt dieſelbe zu einem gewöhnlichen Pamphlet 
herab. Exlogen iſt es nämlich, daß Frankreich Landau 
gefordert, ebenſo erlogen, daß es Saarlovis beanſprucht 
babe. Was Luxemburg betrifft, jo iſt es bekannt, in 
welcher Weiſe die Luxemburger Angelegenheit ihre Erle⸗ 
digung gefunden bat, dieſelbe kann daher nicht mehr in 
Betracht kommen. Man kann alſo die ganze Behaup⸗ 
tung des öſterreichiſchen Generalſtabswerkes als eine 
bloße Verleumdung bezeichnen. Die „Neue Fr. Pr.“ 
beruft ſich nun jetzt bei der Mittheilung der betreffenden 
Nachrichten des Generalſtabswerks darauf, daß ihr an- 
geblicher Londoner Korreſpondent ihr ſchon im Mai 
1866 die Mittheilung gemacht habe, die franzöſiſche Re⸗ 
gierung wolle im bevorſtehenden Kriege eine bewaffnete 
Neutralität bewahren, da ihr von Seiten Preußens die 
Zuſicherung ertheilt worden ſei, ihr ein Stück von Luxem⸗ 
burg, ein Stück preußiſches Gebiet bei Saarbrücken und 
ein Stück von der baierſchen Pfalz zu überliefern. Zwi⸗ 
ſchen den beiden Lügen der „Neuen Freſen Preſſe“ von 
jetzt und damals iſt jetzt nur der Unterſchied, daß ſich 
die „Neue Freie Preſſe“ im Jahre 1866 als unab- 
hängiges Organ zur Verbreitung von falſchen Nachrich⸗ 
ten gebrauchen ließ und daß ſie jetzt dasſelbe in ihrer 
offiziöjen Stellung tbut. — Der bekannte Baron von 
Eſchwege hat ſich, nachdem er in Prag mit Bevollmgzäch⸗ 
tigten des Kurfürſten Beſprechungen gehabt hat, zu wei⸗ 
teren Verhandlungen von Prag nach Hietzingen begehen, 
woſelbſt er auch bereits eingetroffen iſt. — Die fiſter⸗ 
nationale Konferenz der Vereine zur Pflege Amen 
verwundeter und erkrankter Krieger iſt geſtern geſchloſſe 
worden. Den Eindruck, den die Verſammlung nach 
allen Seiten hin gemacht hat, iſt ein ſehr günſtiger und 
erfreulicher. Die von derselben gefaßten Beſchlüſſe wer ⸗ 
den dazu beitragen, die Wirkſamkeit der Vereine zu be⸗ 
leben und zu fördern und den Zuſammenhang derſelben 
immer mehr zu befeftigen. Die Eindrücke und Stim- 
mungen andererſeits, welche die fremden Gäfte mit aus 
Berlin genommen haben, ſind, wie ſich aus vielfachen 
Aeußetungen kundgegeben hat, gleichfalls der günſtigſten 
Art. Dieſelben haben in allen Kreiſen, vor Allem au 
in den Kreiſen der Königlichen Familie die wärmſte 
Theilnahme und Förderung gefunden. Durch die Stel- 
lung, welche die preußiſche Regierung in ihren höchſten 
Vertretern zur Wirkſamkeit dieſer Vereine genommen hat, 
wird dieſelbe nun einen feſteren Boden gewinnen und 
einer immer gedeihlichern Entwicklungent gegen gehen. — 
Nach heut eingegangenen Berichten iſt der Reichstags⸗ 
Abgeordnete Mende bei Gelegenheit einer Verſammlung 
in Gladbach wegen thätlichen Widerſtandes gegen die 
Anordnungen der Polizei verhaftet worden. — Nach⸗ 
dem das Gebiet der preußiſchen Monarchie durch die 
Aufnahme der neuen Landestheile erweitert worden, iſt 
in maßgebenden Kreiſen auch darüber Entſcheidung ge⸗ 
troffen worden, in welcher Reihefolge die einzelnen Pro- 
vinzen bei allen amtlichen Veröffentlichungen aufgeführt 
Die Reihenfolge iſt in folgender Weiſe 
feſtgeſetzt: Preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, 
Schleſien, Sachſen, Hannover, Schleswig⸗Holſtein, Weſt⸗ 
phalen, Heſſen, Naſſau und Rheinprovinz. Die En. 
thellung und Reihenfolge der Armeekorps bleibt dagegen 
wie fie bisher geweſen find. — Die Ausführung der 
Landgemeinde-Ordnung in Schleswig-Holftein ſchreitet in 
regelmäßiger Weiſe fort. Die vorläufige Abgrenzung 
der Bezirle und die Bezeichnung reſp. Feſtſtelung der 


Mittheilung, daß Graf Serurter (Frankreich) eine Adreſſe 
an S. M. den König von Preußen vorgeſchlagen habe, 
welche bereits zahlreiche Unterſchriften fand; der König 
wird die mit der Ueberreichung beauftragte zahlreiche De⸗ 
putation heut Nachmittag 5 Uhr empfangen. — 
Der Vertreter der Türkei, Ariſtarchie Bey, macht die 
beifällig aufgenommene Mittheilung, daß die Regierung 
der Pforte entſchloſſen ſei, auch ihrerſeits die Genfer 
Konvention mit allen Kräften durchzuführen, um die 
Uebel des Krieges wenigſtens in Etwas zu mildern; 
mit Freuden begrüße ſie die hier gepflogenen wahrhaft 
kosmopolitiſchen Verhandlungen. Welchen Anklag die 
Beſtrebungen der Hülfevereine in der Türkei ſinden, 
zeige das erfreuliche Wachsthum des dortigen National- 
Comité's welchem auch 10 Damen beigetreten ſind. 

Demnächſt wird die Berathung über die vom 
italteniſchen Central⸗Comité zu §. 4 des Programmes 
(Friedensthätigkeit der Vereine) gemachten Vorſchläge 
wieder aufgenommen, welche die Frage beſprochen zn 
ſehen wünſchen, ob Central-Comité's der Vereine noth⸗ 
wendig ſind, ob Reglements für die Beziehungen zwiſchen 
den Central-Comité's unter einander und zu den Lokal⸗ 
vereinen feſtzuſetzen und die Bureaus der Centralcomits's 
auch im Frieden beſonders zu bezeichnen ſeien? Dr. 
Caſtiglionie erklärt, es ſolle mit dieſem Antrage keine 
einſeitige Reglementirung der Centralcomités bezweckt 
werden, ſondern nur die Erwägung beſtimmter Normen 
für den Verkehr der Centrale omités ꝛc. anzuregen. Die 
Verſammlung iſt damit einverſtanden. — Der Vor⸗ 
ſitznde des würtembergiſchen Centralcomités, „Pfarrer 
Dr. Hahn, zieht feinen Antrag, die Portofreiheit für 
die Hülfevereine zu erwirken, mit Rückſicht auf die 
Kürze der Zeit und auf das freundliche Entgegenkom⸗ 
men der Regierungen, zurück, behält ſich aber vor, auf 
einem der mächlten deuiſchen Vereinstage auf denſelben 
zurückzukommen. 

Graf Eberhard zu Stolberg-Wernigerode, 
Vertreter der Balley Brandenburg des St. Johanniter 
Ordens, und der Vertreter der öſterreichiſchen Genoſſen⸗ 
ſchaft des gleichen Ordens präziſtren die Stellung dieſer 
Korporation dahin, daß dieſelbe zwar nicht in die Hülfs⸗ 
vereine aufgehen werde, aber bei der Gleichartigkeit der 
Beſtrebungen um vertrauensvolles Entgegenkommen er⸗ 
ſuche. Der Präſident erklärt, daß nie ein Zweifel 
über Hleicho r Arbeit zwiſchen den Jo⸗ 
ereinen en und ſpricht 


hann 5 beſtanden und ſprich 
dem Grafen Stolberg für die lets an den Tag gelegte 
Zuvorkommenheit den Dank des preußiſchen Central 
comités aus. 

Der Antrag des Dr. Jäckel (Heſſen und Naſſau) 
und 18 anderer Delegirten, in Erwägung zu ziehen, 
welcher Schutz im Kriege den Heilbädern und den ſie 
beſuchenden Kranken aller Nationen zu gewähren ſein 
dürfte, wird durch Annahme einer von Heh. Rath Dr. 
Langenbeck vorgeſchlagenen Reſolution erledigt, welche 


han die Regierungen das Erſuchen ſtellt, bei Ausbruch 


eines Krieges die in den Badeorten befindlichen Kran- 
ken und Verwundeten, ſowie die dortigen Heilanſtalten 
und das Sanitätsmaterial unter den Schutz der Neu⸗ 
tralität zu ſtellen. 

Die Debatte über §. 5 des Programms, Bor- 
ſchlage des Genfer internationalen Comité's für eine 
Vereinbarung über die ſchon früher erörterten Fragen 
eröffnet Herr Moynier (Genf) mit eindringlicher 
Befürwortung ſolgender Anträge: 1) über die Errich⸗ 
tung eines internationalen Muſeums für das Sanitäte⸗ 
material in Paris zur Tages-⸗Ordnung überzugehen, 
da dieſe Einrichtung mit Vortheil durch Bildung von 
Sammlungen gleicher Art in den hauptſächlichſten Orten 
mittelft der Initiative der Lokal-Comités erſetzt werden 
kann; 2) Gründung eines internationalen Journals 
als allgemeines Organ des Hülfsvereinsweſens, welches 
in Monatsheften in franzöſiſcher Sprache zu Genf er⸗ 
ſcheint und deſſen Koſten nöthigenfalls auf die National- 
Comités repartitt werden; 3) Einrichtung einer inter⸗ 
nationalen Agentur zu Kriegszeiten, um die Uebermittlung 
der Hülfe zu erleichtern; 4) zur Ausführung dieſer Aufträge 
dem Genfer internationalen Comité je ein Mitglied aus 
den National-Comités zu kooptiren. — Bergrath Vis⸗ 
ſchers (Belgien), Referent der Kommiſſion, welchem 


vorhanden geweſenen Landgemeinden hat überall ſtatt⸗ dieſe Anträge zur Vorprüfung unterbreitet waren, em⸗ 


gefunden. In den meiſten Gemeinden find Ortsvor⸗ 
ſteher auf Grund der Landgemeinde-Ordnung in Wirk⸗ 
ſamkeit getreten, und zwar ſind theils neu gewählt, theils 
find mit Zustimmung aller Berechtigten die alten bei⸗ 
behalten worden. In mehreren Gemeinden it mit der 
Berathung der Ortsſtatuten der Anfang gemacht wor- 
den. Die Kreisvertretungen ſind faſt in allen Kreiſen 
in Wirkſamleit und haben vielfach ihre formelle Orga- 


Berlin, 28. April. Die geſtrige fünfte und 
letzte Sitzung der internationalen Konferenz der Vereine 
zur Pflege im Felde verwundeter und erkra nter Krieger, 
welcher wiederum J. M. die Königin beiwohnte, er⸗ 
öffnete Präfdent v. Sydow um 10 ½ Uhr mit der 


pfiehlt die Beſchlüſſe dieſer Kommiſſion, die im Allge⸗ 
meinen den Genfer Vorſchlägen zuſtimmen und nur 
einige nähere Beſtimmungen betreffs der Ausführung 
enthalten. n | 

Nach längerer Debatte, an welcher ſich Graf 
Sérurier, Colonel Huber-Saladin (Frankreich), 
Oberſtlieutenant Sta af (Schweden) ic. betheiligen, 
werden die Vorſchläge der Kommiſſion, ſowie der des 


niſation abgeſchloſſen. — Der regierende Herzog von ruſſſchen Central-Comité, daß die Wirkſamkeit des in- 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha iſt dem Klub der Landwirthe zu ternationalen Comité's im Kriege vorzugsweiſe den 
Berlin als Mitglied beigetreten. Verwundeten und Kranken des ſich 


zurückziehenden 
Heeres, ohne Unterſchied der Nationalität gewidmet ſein 
möge, angenommen. 

Auf Antrag des Oberſtabsarzt Baron v. Mundy 
nimmt die Versammlung die Berathung über die von 
dem öſterreichiſchen Reichs⸗Kriegsminiſterium und dem 


bre is in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sar., 


* @ 1 5 nd 
mit Botenlohn viertelj. 1 Tolr. 7½ Sgr. 
h \ 2 © monatlich 12½ Sgr., 
0 ö für Preußen viertelj. 1 Tolr. 5 Sgr. 


— 


1869. 


öſterreichiſchen Hülfsvereinen zu §. 2 des Programms 
(Grenzen und Formen der Vereinethätigkeit im Land⸗ 
kriege) gemachten Vorſchläge, welche durch die frühere 

me eigentlich ſchon erledigt find, wieder auf. 
Dieſelben lauten: 1) In welcher Weiſe können die 
Delegirten der Hülfsvereine mit einem kleinen Train 
von Material und Perſonal den großen Hauptquartieren 
folgen? 2) Wie iſt der noth wendige Schriftwechſel mit 
den Hülfevereinen auf der feindlichen Seite herzustellen! 
3) Durch welche Mittel können die Bevölkerungen zur 
Unterſtützung der Wirksamkeit der Hülfsvereine auf dem 
Kriegsſchauplatze ermuntert werden! 

Nachdem Baron v. Mundy auf die Nothwen⸗ 
digfeit hingewieſen, dieſe ſcheinbar ſo einfachen und doch 
jo ſchwierigen Fragen auf der nächſten Konferenz end⸗ 
gültig zum Austrag zu bringen, und Generalſtabsarzt 
Dr. Löffler mitgetheilt, daß in dem neuen preußi⸗ 
ſchen Felddienſtreglement ein beſonderer Abſchnitt von 
den Hülfsvereinen handelt, um der von denſelben ge⸗ 
brachten Opfern würdige Reſultate zu erzielen, — wo⸗ 
mit durchaus keine Beſchränkung, ſondern ein Ausdruck 
des Dankes für frühere Leiſtungen gegeben ſein ſol! — 
beſchließt die Verſammlung, obige 3 Forderungen als 
Wünſche in die Reſolutionen aufzunehmen, da die ſpe⸗ 
zielle Ausführung derſelben jedem einzelnen Lande über⸗ 
laſſen bleiben muß. 


Eine vom Ritter v. Arnetb (Oeſterreich) zu den 
Beſchlüſſen über $. 3 des Programms (freiwillige Hülfe 
im Seekriege) beantragte Zujagpofition: „15) die Ver⸗ 
eine werden ihre Hülfeleiſtung im Seefriege, inſofern fie 
in der Lage und willens ſind, ſolche zu gewähren, nach 
den oben 11— 14 angeführten Beſtimmungen einrich⸗ 
ten. Eine bindende Verpflichtung zu derartigen Hülfe⸗ 
leiſtungen kann ihnen ſelbſtverſtändlich aus den fragli⸗ 
chen Beſtimmungen nicht erwachſen“, wird ohne weſent⸗ 
liche Debatte angenommen. Die F age des öͤſterreichi⸗ 
ſchen Central⸗Comité's wegen Periodizität der Konfe⸗ 
renzen wird mit dem Beſchluß beantwortet, die nächſte 
Konferenz im Jahre 1871 in Wien ſtattfinden zu 
laſſen, wofür Ritter v. Arneth den Dank Oeſterreichs 
ausspricht. Baron v. Mundy erklärt, von dem öſter⸗ 
reichiſchen Reichs - Kriegsminiſterium bevollmächtigt zu 
ſein, die Konferenz auf deren Wunſch für das Jahr 
187¹ nach Wien einzuladen. Der Präſident pricht 


aus. Ein Ankrag, der Regierung d 
Staaten von Amerika die Verhandlungen de 
zu überſenden, da dieſelbe diesmal leider nich m 
ift, findet die Zuftimmung der Verſammlung, ebenſo der 
Antrag des Grafen Serurier, das Genfer Comile zu 
beauftragen, den Beitritt möglichſt aller Staaten zur 
Konvention herbeizuführen. Nach einer kurzen Zuſam⸗ 
menftellung des Ergebniſſes der Berathungen der Kon⸗ 
ferenz verlieſt der Präſident die vom preußiſchen Cen⸗ 
tral-Comité ausgeſchriebene Preisaufgabe, welche dies⸗ 
mal auf die Thätigkeit der Hülfsvereine im Seekriege 
ſich bezieht und vornehmlich die Beantwortung folgender 
Fragen in's Auge faßt: Unter welchen Umſtänden, in 
welcher Form und mit welchem Erſolge hat die private 
Humanität bereits verſucht, in Seekriegen an der Ret⸗ 
tung Schiffbrüchiger und an der Sorge für die Ver⸗ 
wundeten und Kranken det Kriegsflotten ſich zu bethei⸗ 
ligen? In welcher Ausdehnung und unter welchen Be⸗ 
dingungen können die Hülfsvereine mit Ausſicht auf Er⸗ 
folg ſich, dieſe Aufgabe ſtellen? Welche Vorbereltungen 
im Frieden ſind nothwendig, um die Aufgabe den An⸗ 
forderungen der Menſchlichkeit eutſprechend zu löſen? 
Inwiefern iſt die Löſung zu fördern und zu ſichern 
durch Anknüpfung und Unterhaltung näherer Beziehun⸗ 
gen zwiſchen den ſtändigen Hülfsvereinen zur Pflege im 
Felde verwundeter und erkrankter Krieger und den be- 
ſtehenden Vereinen zur Rettung Schiffbrüchiger? Die in 
deutſcher, franzöſlſcher oder engliſcher Sprache abgefaßten 
Preisichriften müſſen bis ſpäteſtens 1. Mai 1870 an 
das preußtſche Central-Comité eingeliefert werden, die 
Zuerkennung des Preiſes von 100 Friedriched'ors er⸗ 
folgt am 30. September 1870. Mit den Dank des 
Präſidenten an die Verſammlung, den Viceadmiral van 
Karnebeek erwiderte, ſchloß die Konferenz, der in 
letzer Stunde auch Graf Bismarck beiwohnte, um 
2½ Uhr. 

Breslau, 27. April. 


\ v4 
A 
bert 


In dem für die vom 


9. bis 15. Mai d. J. zu Breslau ſtattfindende 27. 


Wanderverſammlung deutſcher Land- und Forſtwirthe 
ſoeben ausgegebenen Programm wird zunächſt darauf 
bingewieſen, daß der Zeitpunkt der Verſammlung mit 
Rückſicht auf die in den Vorſommer fallenden reichen 
Schauſtellungen, welche einen Einblick in die Kultur⸗ 
beſtrebungen Schleſiens zu verſchaffen geeignet ſind, 
gewählt worden iſt. Folgende Veranſtaltungen ſind in 
Ausſicht genommen: 1) eine internationale Thierſchau, 
verbunden mit dem 6. ſchleſiſchen Zuchtviehmarkte: 2) 
de 6. ſchaſſche Schaſſcau; a 
ausſtellung; 4) der 6. internationale Maſchinenmarkt; 
5) eine Ausftellung deutſcher landwirthſchaftlicher Propulte 
und landwirthſchaftlich-techniſcher Fabrikate; 6) eine Aus- 


3) eine allgemeine Maſtvieh⸗ 
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ſtellung aus dem Gebiete der Bienen- und Seidenzucht; 


7) eine Ausſtellung der Hortikultur, und 8) eine forſt⸗ 


wirthſchaftliche Ausſtellung. 

ünchen⸗Gladbach, 25. April. Auf 
geſtern Abend 8 Uhr war durch Zeitungs-Inſerat eine 
Volksverſammlung im Lokale des Gaſtwirthes Metzer 
unter Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Fritz Mende 
angezeigt worden. Der Poltzeikommiſſär, welcher dieſer 
Verſammlung beiwohnte, fand ſich veranlaßt, dieſelbe in 
Folge einer von Mende gehaltenen Rede aufzulöſen. 
Die energiſche Aufforderung, den Saal zu räumen, 
fand unter den zahlreich verſammelten Arbeitern ent- 
ſchiedenen Widerſtand, welcher fi durch Auslöſchen der 
Gasflammen und thätlichen Angriff auf die Porizei- 
behörde geltend machte und nicht unbedeutende Verwun⸗ 
dungen mehrerer herbeigeeilter Gendarmen und Poliziſten 
durch Meſſerſtiche, reſp. Schläge mit Biergläſern zur 
Folge hatte. Nach erzwungener Räumung des Lokales 
jeßte die zu Tausenden angewachſene Menge die be⸗ 
gonnenen Exzeſſe durch Einwerfen von Fenſterſcheiben, 


Moment wartete, um ſeine Truppen zurück zu rufen, ſo 
begreift man weder die Briefe des Kaiſers an den 
General Forey, noch die Reden des Staatsminiſters in 
der Kammer, am wenigſten aber, daß man im Jahre 
1864 den Erzherzog beſtimmte, die mexikaniſche Krone 
anzunehmen. Ganz gewiß würde der Erzherzog den 
Vorſchlag zurückgewieſen haben, wenn er gewußt hätte, 
daß damals ſchon der Kaiſer die mexikanſſche Expedition 
für einen Fehler und eine Verlegenheit bielt. Glücklicher erworben werden, vielmehr fließen die in Folge ſolcher 
Weiſe iſt die Erzählung des General Webb durchaus Zuwiderhandlungen eingezogenen Geldſtrafen mit dem 
unglaublich, obgleich der Chef⸗Redakteur der „Newyork⸗ vollen Betrage, ſowie die Erlöſe aus konfiszirten Gegen 
Times“ verſichert, die Briefe des Kaiſers zu beſitzen. ſtänden zu derjenigen Kaſſe, welche die betreffenden 
Die Erzählung iſt vorzugsweiſe gegen Herrn Seward Polizeiſtrafen zu beziehen hat. 

gerichtet, dem der General vorwirft, ganj überflüſſiger — Der von Sr. Maj. dem Könige ausgeſetzte 
Weiſe feine drohenden Noten geſchrieben zu haben. Ehrenpreis für das Offizier⸗Jagd⸗Rennen am Sonn- 
„Herr Seward (bemerkt L. Blank) hat bis jetzt Still⸗ abend beſteht in einem geſchmackvollen ſilbernen Tafel- 
ſchweigen beobachtet und dadurch der Anſicht Kredit aufſatz. Eine innen vergoldete, mit einem Kranze von 
verſchafft, die Behauptungen des General Webb ſeien | Eichenzweigen umgebene Schale ruht auf der Krone 
genau; aber Seward iſt nicht allein in dieſer Sache eines Eichbaums, an deſſen Fuß, auf einem Raſenplatz, 
intereſſirt ....“ Ohne Zweifel werden von Seiten der ein Jockey zu Pferde hält. Auf einem Schilde des 


Feſtſtellung oder Anzeige von Zuwiderhandlungen gegen 
geſetzliche Vorſchriften belohnt wurden. Hiernach kann 
vom Beginn des laufenden Jahres ab ein Anſpruch 
auf Denmi;zianten-Antheile auch aus Anlaß von Zu- 
widerhandlungen gegen Polizei-Vorſchriften nicht mehr 


ſo z. B. auch an dem Hauſe der hieſigen Geſellſchaft franzöſiſchen Regierung die Angaben des Generals Webb darunter befindlichen, auf Eichenknorren ruhenden Fuß⸗ 


„Erholung“ ꝛc., in einer Weiſe fort, daß die hieſigen 
Behörden ſich veranlaßt ſahen, die Turner-Feuerwehr 
zu alarmiren und militäriſche Hülfe von dem Regierungs- 
präfidenten in Düſſeldorf zu requiriren. Letzterer Requi⸗ 
ſition wurde jedoch nicht entſprochen. Herr Mende, 
welcher vor dem Hotel Moers eine beruhigende Anrede 
an den maſſenhaft anſtürmenden Pöbel gehalten hatte, 
wurde heute Morgen 4 Uhr verhaftet, per Wagen nach 
Neuß und von dort aus per Bahn nach Düſſeldorf 
transportirt, dort ſofort von dem Unterſuchungsrichter 
vernommen und in das Arreſthaus abgeführt. Die 
Stadt war heute ruhig, obgleich circa fünfzehn Arbeiter 
verhaftet und gefeſſelt nach Düſſeldorf gebracht wurden. 
Ausland. 

Wien, 15. April. Ein ganz intereſſanter 
Zwiſchenfall iſt noch aus der neulichen Schulgeſetzdebatte 
des Abgeordnetenhauſes zu erwähnen. Der ſtrenglirch⸗ 
liche Abg. Greuter aus Trpol ſprach den verfänglichen 
Wunſch aus, „daß Graf Beuſt auch jetzt noch jene 
Grundſätze haben möge, die er am 3. Mai 1851 dem 
Schulgeſetze von Sachſen zu Grunde gelegt, wo er es 
war neben dem preußiſchen Miniſter v. Raumer, welcher 
der Schule wieder ihre natürliche Bahn anwies. Graf 
Beuſt wich aber dieſer Berufung aus, indem er ent- 
gegnete: 

Ich könnte den Herrn Vorredner daran erinnern, 
daß ich nach meinem Eintritte in öſterreichiſche Dienſte 
eine öffentliche Erklärung des Inhalts abgab, daß ich 
weder Neigungen noch Abneigungen in meinen neuen 
Wirkungskreis übernehme, und daß dieſe Erklärung bei⸗ 
fällig aufgenommen worden iſt. Man hat hiernach, 
ſcheint mir, alles Recht, mich daran zu erinnern und 
zu verlangen, daß ich früheren Neigungen und Abneigungen 
entſage, ich aber glaube dadurch nicht genöthigt zu jein, 
überall einer früheren Neigung treu zu bleiben. 
uber ſeine prinzipielle Stellung zu der konfeſſionellen 
0 ö er nicht, ſondern ging auf 

maligen ſiſchen Schul⸗ 
geſetzes über. 


Paris, 25. April. Seit geſtern Abend reißt 
man ſich um den „Temps“, der eine in der That jebr 
kurioſe Korreſpondenz des Herrn L. Blanc aus London 
enthält. Es ſcheint nämlich, daß der nordamerikaniſche 
General Webb, mit dem ſich der Prinz L. Napoleon 
während ſeines Aufenthalts in den Vereinigten Staaten 
befreundet hatte, dem Publikum vor Kurzem in einem 
Blatte von Newyork Mittheilungen über die merifanijche 
Expedition machte, die, wenn fie begründet wären, ein 
ſeltſames Licht auf die Kaiserliche Politik werfen wür⸗ 
den, obgleich es die Abſicht des Generals war, dem 
Kalſer in der Meinung der Nordamerikaner Vorſchub 
zu leiſten, indem er ihnen zu zeigen ſucht, daß er ſchon 
im Mai 1863 die Expedition bedauerte und beſchloſſen 
hatte, ſeine Regimenter ſo bald als möglich zurück zu 
rufen. Der General Webb ſtellt ſich als den geheimen 
Unterhändler zwiſchen dem Präſidenten Lincoln (und 
Johnſon) und dem Kaiſer dar und behauptet, daß die 
Miniſterien hüben und drüben dieſe myſterlöſen Unter⸗ 
handlungen ignorirt hätten. Den Enthüllungen des 
Generals gemäß, hatte dieſer im Februar 1863 dem 
Kaiſer in einem Briefe aus Rio Janeiro, wo er ſich 
damals befand, zu bedenken gegeben, daß die Expeditlon 
nur zu einem kläglichen Fiasko der franzöſiſchen Politik 
oder zu einem Kriege mit den Vereinigten Staaten 
führen könne. Am 2. Mai 1863 antwortete der 
Kaiſer ihm, „daß er ſich zu dieſer Unternehmung habe 
hinreißen laſſen und daß er entſchloſſen ſei, Mexiko zu 
räumen, ſobald es geſchehen könne, ohne die Ehre Frank- 
reichs zu kompromittiren. Der General Webb theilte 
dieſen Brief dem Präſidenten Lincoln mit, der dadurch 
veranlaßt wurde, ſich zu gedulden. Im Oktober 1865 
wurde der General, der damals in Liſſabon war, vom 
Kaiſer eingeladen, nach Paris zu kommen. In einer 
Unterredung zwiſchen ihm und Napoleon (am 9. Nov. 
1865) wurde verabredet, daß die franzöſiſchen Truppen 
in 12, 18 und 24 Monaten zurückgezogen werden 
würden; doch ſolle dies vor der Hand ein Geheimniß 
zwiſchen dem Kalſer und dem Präſidenten Johnſon 
bleiben. Am 5. Dezember 1865 nach Amerika zurück- 
gekehrt, konnte der General dem Kaiſer melden, daß 
Johnſon mit dieſer Abfindung einverftanden ſei. Man 
fießt auf der Stelle, daß der General Webb ſeinem 
Kaiſerlichen Freunde durch dieſe Enthüllungen einen 
ſchlechten Dienſt geleiftet hat; denn wenn es wahr iſt, 
daß Napoleon III. ſchon am 2. Mai 1863 zu der 
Einſicht gekommen war, daß die Pofition in Mexiko 
nicht haltbar wäre, und daß er nur auf einen günſtigen 


kategoriſch dementirt werden. geſtelles ſteht die Inſchrift: „König Wilhelm dem 

Pommern Sieger im Offizier-Jagd-Rennen zu Stettin am 

Stettin, 28. April. Dem Aufruf zu einer 1. Mai 1869.“ 

Verſammlung, welcher von dem im November v. Is. — Wie wir hören, wird Herr Stephan vom 
zufammengetretenen „Kirchenbau-Comits für die Neu- 1. Mat d. J. ab die Pachtung der hieſigen neuen 
ſtadt“ erlaſſen worden, waren beute einſchlißlich der | Bahnhofs ⸗Reſtauration übernehmen. Sein wobl⸗ 
zum größten Theile anweſenden Comit6mitzlieder, 16 | begründeter Ruf als Reſtaurant hat jedenfalls weſentlich 
Herren und 4 Damen gefolgt. Gemäß den vom Comité] dazu beigetragen, daß er unter 92 Bewerbern den Sieg 
gemachten Vorſchlägen faßte die Verſammlung folgende davon getragen hat und darf die getroffene Auswahl 


nach den bisherigen beſonderen Vorſchriſten in einzelnen ſollen 
Landestheile zur Bildung von Fonds gedient haben, daß die Polizei gezwungen war, 
aus denen Beamte mit Rückſicht auf die Entdeckung, Gebrauch zu machen. 


einzelne Ungeſetzlichleiten vorgekommen ſein, ſo 
von der flachen Klinge 


Kiel, 27. April. Die Bundesbrigg „N 
quito“ it, nachdem dieſelbe ſich mehrere Tage im Katte 
gat aufgehalten, von England hier eingelaufen. 

Frankfurt a. M., 28. April. 
miniſter Dr. Leonbardt, welcher geſtern und heute den 
Sitzungen der verſchiedenen hieſigen Gerichts⸗Kollegien 
beiwohnte, begiebt ſich nach den bis jetzt geteoffenen 
Dispofitionen morgen nach Wiesbaden. 

Florenz, 27. April. Deputirtenkammer. De 
batte über die Regierungsvorlage, betreffend das pro⸗ 
viſoriſche Budget für die nächſten zwei Monate. Nicclardi 
richtet an das Miniſtertum die Frage, ob die Gerüchte 
von bevorſtehenden Kabinetsänderungen begründet ſeien, 
Der Miniſterpräſident Menabrea erwidert, außer 
des Parlamentes lägen keine Gründe zu Kabinets nde 
rungen vor. Ob ſolche innerhalb des Parlaments ber” 
vortreten würden, ließe ſich noch nicht beurthellen; 
müßten Thatſachen abgewartet werden. Nicotera glaubt, 
die beabſichtigten Kabinetsänderungen ſtänden mit der 
Bankfrage in Verbindung Der Finanzminiſter 
dieſe Anſicht zurück und ſagt, ein Bankſrage exiſtire gar 
nicht, wohl aber exiſtiren hochwichtige finanzielle Lan⸗ 
desintereſſen, deren Löſung eine ſtarke Majorität er“ 
beiſche. Das proviſoriſche Budget wurde schließlich mit 
175 gegen 54 Stimmen genehmigt. 

London, 27. April. In der heutigen Sitzung 
des Oberhauſes wurde der Antrag Ruſſell's, betreffend 


Beſchlüſſe: 1) Nachſtehend genannte Herren einzuladen, 
dem Comité beizutreten: 
Jaspis, Oberbürgermeiſter Burſcher, Bürgermeiſter 
Sternberg, Stadtverordneten -Vorſteher Saunier, 


Ober⸗Präſident Freiherr v. Münchhauſen, Bau- zu erwachen und Morgentollette 


meiſter Behnke, Konſiſtorial-Präſident Heindorff 
und Appellations⸗Gerichts⸗Präſident v. Brauchitſch; 
2) ſich bei der zuſtändigen Königlichen Behörde zu ver⸗ 
gewiſſern, daß der Kirchplatz zu dem Zwecke des Kirchen ⸗ 
baues ſicher überlaſſen werde; 3) von Zeit zu Zeit 
über die Wirkſamkeit des Comité's in öffentlichen Blät- 
tern Bericht zu erſtatten; 4) die Zeichnung und ſofortige 
Zahlung von Beiträgen herbeizuführen durch auszulegende 
Liſten; 5) einen Männer- ſowie einen Frauen⸗ und 
Jungfrauen-Verein zu bilden, deren Aufgabe es fein 
ſoll, durch Sammelbücher nach Art des Guſtav-Adolph⸗ 
Vereind und durch jährliche Sammlungen Beiträge zum 
Kirchenbau zu beſchaffen. Für den Bau eines würdi⸗ 
gen Gotteshauſes iſt eine Summe von 60- bis 80,000 
Thlr. in Ausſicht genommen. Von einzelnen der An- 
weſenden wurden ſofort 805 Thlr. an Beiträgen ge- 
zeichnet und Herr General-Superintendent Dr. Jas pis 
erklärte, daß bei ihm für den gleichen Zweck drei Be⸗ 
träge von zuſammen 197 Thlr. niedergelegt ſeien. Zum 
interimiſtiſchen Rendanten wurde Herr Stadtrath Hoppe 
gewählt. — Die Verſammlung wurde mit Gebet er- 
öffnet und geſchloſſen. : 
— Die beabſichtigte Abhaltung des dritten 
mittelpommerſchen Kreisgeſangfeſtes in Damm 
{ft dort auf nicht vorhergeſehene erhebliche Schwierigkeiten 
geſtoßen, ſo daß der Vorſtand des mittelpommerſchen 
Sängerkreiſes den Beſchluß gefaßt hat, davon abzuſtehen 
und dafür dasſelbe in Stargard, am 25. Juli d. J. 
zu veranſtalten, weil dieſe Stadt wegen ihrer örtlichen 
Einrichtungen und Lage an der Bahn die günſtigſte 
Gelegenheit zu einer ſolchen Feſtlichkeit darbietet. Wenn⸗ 
gleich nun nicht die Abſicht vorliegt, dieſem Kreisgeſang⸗ 
feſte den großartigen Umfang zu geben, wie dem im 
Jahre 1864 in Stargard ſtattgefundenen Provinzial- 
Sängerfeſte, an welchem 48 Vereine mit ungefähr 
1000 Sängern ſich betheiligten, jo ſtebt doch zu er- 
warten, daß das diesjährige Kreisgeſangfeſt ſowohl bei 
den, dem mittelpommerſchen angehörenden, wie bei den 
benachbarten Vereinen, in Erinnerung der damals be- 
wieſenen, rühmend anerkannten Gaflfreundichaft Star- 
garde, eine jo lebhafte Theilnahme finden wird, daß 
dasſelbe ſich eines ſehr zahlreichen Beſuchs erfreuen 
dürfte, wobei allerdings auf die freundliche Unterſtützung 
der Einwohnerſchaft vorzugsweiſe gerechnet wird. Die 
Feſtlichkeit wird ungefähr in ähnlicher, volkstümlicher 
Weiſe wie das Provinzial⸗Sängerfeſt vor fünf Jahren 
ſtattfinden, wahrſcheinlich auch ein Kirchen -Geſang⸗ 


Konzert damit verbunden, und das Nähere, ſobald das 


Programm feſtgeſtellt iſt, mitgetheilt werden. 

— Nachdem der Gerichtshof zur Entſcheidung 
der Kompetenzkonflikte die Klage des Magiſtrats in Betreff 
der Uebernahme der hieſigen katholiſchen Schule 
zurückgewieſen hat, iſt der letztere, wie die „N. St. Z.“ 
meldet, nunmehr durch die Regierung angewieſen worden, 
die Schule auf den Stadthaushalts-Etat zu übernehmen. 
Zugleich iſt auch die Aufnahme des jeweiligen katholiſchen 
Geiſtlichen in die ſtädtiſche Schul-Deputation und 
eine Gehaltserhöhung für den 3. Lehrer an der ge- 
dachten Schule nach dem ſtädtiſchen Normal⸗Beſoldungs⸗ 
Etat angeordnet worden. 

— Durch das Geſetz vom 30. Dezember 1868 


ſind bekanntlich vom Jahre 1869 ab die De nun- meldet von 
ziantenantheile aufgehoben, welche nach den bisheri- eingeſtellt haben. 


im Intereſſe des Publikums jedenfalls als eine glückliche die Errichtung lebenslänglicher Patrien, in zweiter Leſung 


General-Superintendent Dr. | bezeichnet werden. 


ss Inſel Rügen. Früher als gewöhnlich 


angenommen. 
— Aus Philadelphia wird vom geſtrigen Tage 


fängt unſer ſchönes Elland an, aus dem Winterſchlafe per atlant. Kabel gemeldet: Die Pacifie bahn wird wahr⸗ 


wo die Touriſten zur Viſite ſich einfinden, 


zu machen. Die Zeit, ſcheinlich noch in dieſer Woche vollendet werden. 
nahet damit Anſchluß der öſtlichen Strecke an die weſtlichen Stränge 


auch früher heran, und es wäre zu wünſchen, daß der iſt im Orte States bereits hergeſtellt. 


Drache oder fliegende Holländer, wie man wohl ſcherz⸗ 


Bukareſt, 27. April. Der Leichnam des 


weiſe den Dampfer nennen hört, der den Verkehr mit in Niza verſtorbenen ehemaligen Hoſpodars Stirbey 


Stralſund und der Altenfähre aus vermittelt, baldigſt] trifft morgen hier ein. 


Fürſt Karl hat Befehl erthell, 


aus feiner Gefangenſchaft in Stettin zurückkehren möge. daß das Leichenbegängniß mit großem Gepränge vor 
Erfahrungsmäßig aber dauert feine Noth in Stettin ſich gehe. 


jährlich mehrere Wochen, ſo daß wir vielleicht noch vor 
Pfingſten ihn erwarten können. 


bindung mit dem Feſtlande nur durch Segelboote unter- begiebt ſich zum Beſuche feines Bruders, 
halten. Den Touriſten wird es übrigens bald erleich- Fürſten Karl, nach Bukareſt. 


tert werden, die Stubbenkammer mit dem Königsſtuhl 
und der ſagenumklungenen Herthaburg zu erreichen, denn 
der Chauſſeebau zwiſchen Bergen und Sagard ſchreitet 
mächtig fort. Bei der Litzowerfähre geht von rügenſcher 
Seite aus ein natürlicher Damm von feſtem Sande 
auf Torfgrund ruhend bis an den ſogenannten Strom 
eine ſchmale Rinne, welche den kleinen und großen 
Jasmunder Bodden verbindet. Der Damm liegt bei 
mittlerem Waſſerſtande überall nur 1 bis 2 Fuß unter 
Waſſer, fällt aber nach Seite des kleinen Jasmunder 
Bodden jählings ab, jo daß öfter Fuhrwerke, die über 
den Damm und durch die Rinne von Rügen nach 
Jasmund wollten, verunglückt ſind. 
etliche Fuß über den gewöhnlichen Waſſerſtand durch 
Aufſchütten erhöht, eben jo hat man von der Zas- 
munder Seite bis an den Strom einen Damm ent- 
gegengefübrt. Früher bis vor etlichen Jahren fuhr man 
gewöhnlich durch den Strom ohne Gefahr mit Pferden 
und Wagen durch, jetzt aber hatte ſich der Strom bis 
auf 16 Fuß vertieft. Nun erfährt man aber, daß 
ſeit einigen Tagen die Rinne zugeſchüttet ſein ſoll, jo 
daß alſo der kleine Jasmunder Bodden einen Landſee 
bildet. Dem Vernehmen nach ſoll die Stadt Bergen, 
welche dadurch ihre Seeverbindung von ihrem Territorium 
aus einbüßt, wider die Chauſſee-Verwaltung klagbar 
werden wollen. Wäre der Boden Marſchland, wie in 
Holland der des ehemaligen Harlemer Meeres, ſo würde 
es ſich verlohnen, ihn theilweiſe trocken zu legen, und 
der Gewinn der Stadt und aller die an den Bodden 
grenzen, würde ein ungleich größerer ſein, als die imwer⸗ 
hin nur geringfügige Seeverbindung Bergens bringen 
kann, und die Fiſcher würden ſich auch wohl entſchä⸗ 
digen laſſen. Man iſt im Publikum geſpannt darauf, 
ob der Prozeß wird angeſtrengt werden event. wie er 
beigelegt werden wird. 
Neneſte Nachrichten. 

Berlin, 28. April. Gegenwärtig findet hier 

(wie die K. Z. berichtet) eine Konferenz von Direltoren 


norddeutſcher Verſicherungs-Geſellſchaften ſtatt, um den 56 


Entwurf eines Verſicherungsgeſetzes für den norddeutſchen 
Bund zu vereinbaren, welcher dem Reichstage in Form 
einer Petition zugehen ſoll. Der Geh. Regierungsrath 
Jacobi (Mitglied des Abgeordnetenhauſes für Liegnitz), 
iſt zur Theilnahme an den Konferenzen hierher ge- 
kommen. 

— Wie der „Z. C.“ von unterrichteter Seite 
verſichert wird, ſoll der Export von Tuchwaaren nach 
Amerika, Indien und Japan in erfreulichem Auſſchwunge 
begriffen ſein. N 

Bielefeld, 26. April. Die „Weftf. Zig.“ 
hier, daß die Dama Weber die Arbelt 
Sie verlangen eine Erhöhung ihres 


Der Damm iſteſchließt der Markt in ziemlich feſter Haltung. 


gen Vorſchriften für die Entdeckung, Jeſtſtellung oder Lohnes um 20 Prozent. Bei der großen Maſſe der 
Anzeige von Zuwiderhandlungen gegen geſetzliche Beſtim- noch der Ausführung harrenden Kommiſſionen jei kaum 
mungen an den in Folge deſſen verhängten Geldstrafen anders zu erwarten, als daß die Weber ihren Willen 


Jaſſy, 27. April. Der Erbprinz Leopold 3 


Jetzt wird die Ver- | Hobemollern-Sigmaringen iſt hier eingetroffen. Derselbe 


des regierenden 


— 


Schiffsberichte. Bit 
Swinemünde, 27. April, Angekommene Shifle: 
Echo, Fiß; Johanna, Schwartz von Memel. 5 Gebrüder, 
Dobbrick; Matador, Weiß von Memel. Marie (SD) 
Lickis (für Wills) von London. Sophie, Funk von Ham“ 
burg. Hermann, Scharping von Rügenwalde. 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 28 April. Weizen disponibel einiger 
Handel. Termine ſteigend. Roggentermine waren hen 
gleich bei Beginn überwiegend gefragt, Abgeber zeigten 
ſich weniger dringend und hielten auf hohe Forderungen, 
die auch coulant bewilligt wurden. Das anhaltend warm 
Wetter, ſowie die Kanalliſte blieb ganz ohne Einfluß 
Nach einer Preisbeſſerung von ca. 3, RE pr. Wispel 
Hafer AUF 
Termine 


Stelle in geringen Sorten reichlich angetragen. 
beſſer bezahlt. 

In Rüböl hielt die Steigerung auch beute an. Unter 
dem Einfluß ſtarker Deckungs⸗ und Spekulationsankäuſe 
haben Preiſe neuerdings eine Beſſerung von ca.“ — 
A per Etr. erfahren. Schluß matter. Spiritus jegte 
feine geftern angenommene ſteigende Tendenz heute fo 
Preiſe beſſerten ſich neuerdings um ca. / , wovon 
am Schluß jedoch wieder etwas verloren ging. 

Weizen loco 58 68 % pr. 2100 Pfd. nach Qua- 
lität, weißer ſchleſiſcher 65 % ab Boden bez., bunter 
polnifher 6124, 64 % ab Bahn bez, der April Mas 
und Mai-Juni 60, „ t bez., pr. Juni-Juli 607 
611 % bez, Juli⸗Auguſt 60%, 61!, Re bez. 

Regen loco 50, 51 ab Bahn und Kahn bez., 
chwimmend 2—84pfd. 50, „ , bez., per April u 
April⸗Mai 49, 50%, 1, % Ag bez, per Mal- Juni 
48%, 49 ½, % Re bez, Juni-Juli 497, 49½% . 
bez., Juli⸗Auguſt 46%, 48, 47 3% bez. u. Gd, 48 Br. 

Weizenmehl Nr. 0. 3%, 3/41 : Nr. 0. u. 1. 
3%, 3%, . Roggenmehl Nr. 0. 3½, 3% K, 
Nr. 0. u. 1. 3½, 3% . Roggenmebı Nr. O. M- 
1. auf Lieſerung pr. April⸗ Mai 3 n 12½ Ir bis 
3 % 12, Ar bez, u. Gd., Mai-Juni 3% 125, f 
bez. u. Gb, Juni-Juli 3 % 121, Gr bis 3 . 15 
He bez., Juli-Auguſt 3 ½ 11½ e bez., alles per 
Centner unverſteuert ineluſive Sack. 

Orte, grote und ketue, 42—53 per 1750 PR- 

Suter loco 30 -34 , per April u. April⸗Mai al, 
1 3 bez., Mai» Juni 30, 31 % bez., Juni ⸗ 
30½, 3, n bez., Juli⸗Auguſt 28%, 29 r bez. 16 
Erbsen, Nochwacre 60 68 n, bia terwacte 52 bi 


Rubel loco 107¼, Y bez, pr. April, April 
Mai u. Mai - Juni 1652% f 15 ey. Juni⸗ 


— 


Juli 10½, J, de 34 da, Seplbr. Srür 110%, Yan 


72, 4 . ! 
Petroleum loce 8 % Br., per April 734 , per 
April-Mai 7½ 5%, Sept ⸗Okt. 8 % Br. 
Leinöl loco 11¼ . 
Spiritus loco ohne 
April⸗Mai u. Mai. Juni 18, 1% 1, ge ber, SUR 
Juli 16 ½, 1%, 9 „. bez., Juli⸗Auguſt 16%, 17, 
16 3 bez., Anguſt⸗ September 171, ½, Ya beg. n. 
Fonds und Aktien ⸗Börſe. Wir haben ut 
von einer ſehr angeregten Börfe zu berichten, hohe Pariet 
beſſere Wiener Courſe, Dedungs- und neue Spekulation 0 
Ankäufe wirkten gemeinſchaftlich für die Hauſſe, welche 
beſonders für Franzoſen und Lombarden geltend m 


Im Weſten: Im Often! 


Danzig ER 85 0, WR 


Faß 10, % be Di 


oder dem Werthe konfiszirter Gegenſtände gewährt wur⸗ 
den. Die Provinzialbehörden find daher in einer aus 
dem Miniſterium des Innern ergangenen Verfügung 
angewieſen worden, dieſes Geſetz in feinen ganzen Um- 
fange auszuführen, indem namentlich darauf hingewieſen 
wird, daß unter dieſen Denunzianten-Antheilen auch 
diejenigen Antheile an den Strafen begriffen ſind, welche 


i ber NE 
für jetzt turchſetzen werden. rüſſel 9, % NO Königsberg Ts, 
Barmen, 26. April. Die „Ef. 3.“ be-. Kult.. 11% 5 K 2 
richtet: In Laufe des heutigen Tages tummelte ſich in] Münſter - 9, , Petersburg ds — 
den Straßen eine große Menge feiernder Arbeiter, Se . 95 1 —— Moskau we“ 
namentlich Riemendreher; ſie ſträubten ſich gegen den STEH u „Im Mordes 
Eintritt in dee ſtädlſſcen Kranken- und Gterbe-Saffen, | Presa en Pe 102% 


zu welchem ſie, wie wir hören, verpflichtet find. Es Ratibor 5,6, N Haparanda 2, 


ä ͤ W 


VBeritner Norſe vom 28. April 1869. 


Eiſenbahn⸗Aetien. ei PHrioritäts-Dyligationen. Srioritäts-Obligationen, Preußiſche ubs. Fremde Fonds 


Auchen-Düſselborf 4 82. GilMagdeb.-Mittenh. 8 | 66% E | reimillige Alete f 57%; & (Ban ſche Anleihe 1866,24 95 & Dieben 
U. b 4 ts-Anleihe 1859 ö 102 bz Badische Präm.-Anl. 4 103 e Berliner Kaſſen-Ber. 9%, 
0 


Sank⸗ und Iuduſtrie⸗Papiere 


Südöſter. Bahnen 
Warſchau⸗Wien 


— r...... | 3 


Familien⸗Nachrichten. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Förſtner (Stargard). 
— Herrn A. Heuer (Tribſees). 

Geſtorben: Herr Carl Kollmann (Cöslin). — Frau 
Marie Lange geb. Renner (Wollin). — Frau Schöler⸗ 
mann (Mariendorf a. Mönchgut). — Fräul. Helene 
Kaul (Stettin). 

— In der St. Lucas⸗Kirche. ö 

Donnerſtag, den 29. d. M., Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
unde. Herr Prediger Friedländer. 


Lonisd'or 112 bz 
Sovereigus 6 24½ & 


ane 


Großherzogliche Ih Par | 
i e Soolbad Königs dorff-Jastrzemb 
Es Friedrich Franz Eiſenbag ER in Oberſchleſien. | 

daß für Güterfendungen, welche zwiſchen, Pommern E inn der Sai am ? Mai m. 

(Stettin) und Hagenow, Hamburg, Lübeck und Beftellungen 8 e Per iſon am 15. Mai 5 . Soole 


den dazwiſchen liegenden Stationen auf der kürzeſten ; ; N 
und bilfigften Eiſenbahnroute via Güſtrow befördert werden nimmt entgegen die Bade⸗Inſpektion. 


ſollen, auf ber Adreßſeite des Jachtbriefes die Bemerkung 


„über Güſtrow“ 


act werden muß. Die Herren Verſender werden er⸗ 2 2 
ucht, in ihrem eigenen Intereſſe gedachte Bemerkung in d 1 
den Frachtbrief vor Abgabe deſſelben an die Bahn einzu⸗ ) 

( 


E Olvitende pro 1868. . 
— 0 1 15 5 do. — en 4. 380 8 5 0. 91 
Altona-Kie 6 0 5 do. E 47 ederſchl.⸗Märk. 1. 4 | 84% Staatsanleihe div. 41 93% 03 — 35 fl.⸗Looſe — 32 8 Handels -Geſ. 1 
* 8 130%, 8 Aachen⸗Maſtricht 41 2 8 do. II. 4 83 „ do. do. 86% bz [Baieriſche Präm.-Anl. 4 105% & | Immobil.-Geſ. — 
= in- Anhalt 137,4 180, do. U. em. |6 | 88%, & | do. com. I. H. 4 84%, & Staats- Schuldſchein⸗ 3 88 63 |Bair. St-Aul. 1859 41 — 2 | - Ommibne 5 
erlin⸗Görlitz St. — 75½ 63 Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 91 % & bo. III. 4 80 B Staats⸗Präm.⸗Anl. |341123% 63 [Braunſchw. Anl. 186605 101½ & Braunſchweig 7 
— Stamm-Prior. x 953 bz do. II. 41 lm E do. IV. 43 92%, 2 Kurheſſiſche Looſe — — 8 Deſſaner Präm.⸗Aul. 31101 [Bremer 
Berlin⸗Hamburg —*4 158 14 & bo, III. 3 77%, & Niederſchl. Zweigb. 6. 5 96%, © Kur-N. n. Schuld 31 79%, 63 [Hamb. Pr.-Aul. 18663 | 45 Coburg, Credit. 5% 
Berl.-Borsb.-Magd. 17 184 8 bo. Lit. B. 31 77% G [Oberſchleſiſche A. 4 — 6 Berliner Stadt-Obl. 5 102 bz |Rübeder Präm.⸗Anl. 31 49 Dami by, 
— ek: 5 81 131 4 8 do. IV. 43 20. & | be. B. 31 74% & do. 410 837% br Sachſiſche Anleihe 5 105 ½ © Derm fat, Credit - 8 
— . w.⸗Freib. 8 1 109% : do V. 41 87% & do O. 4 82 ½ % do. 31 73%, bz Schwediſche Looſe — — B ttel · 6 
Aae e 924 17 ge bo. V. [44] 861, 53 | be. D. 14 | 82% © Borſenhans-Anleide 5103 bz |Oefterr, Metalligues |5 | 50% bz Deſſan, Er 0 
öͤln⸗Minden — 4 [117% 8 do. Duff.-Eld. I. 4 81½ 8 | bo. E 31 74 55 Kur. u. N. Pfandbr. 81 73½ bz National-Anl. 5 | 57%, b) Das 1% 
Halle⸗Sorau⸗Guben — [7 | 67% 8 do. do. II. 4 a G | IE, 41 89% & do. nene 4 370 & | - 1854er Looſe 4 75% © | Landes- 4 
Magdeburg⸗Halberſt. |13 136, 3 do. Dort.⸗Soeſ 14 811, 8 do. G. 41 87%, 8 Oſtpreuß. Pfandbr. 31] 727 © —KCredit-Looſe —| 884, bz Disconto-Commun 
Magdeburg⸗Leipzig 19 194% bz do. do. 11.144) 88 oz [Oeſter .⸗Franzöfiſch 3 274 D do. 4 81 Y 1860er Looſe 5 81%, bz [Eiſenbahnbedarfe· 11 
do. do. B. — 85 4 Berlin⸗Auhalt 4 — 8 . neue 3 2688 ][ do. 41 89½ bz „1864er Looſe — 67%, Genf, Credit⸗ 
ſter⸗Hamm 4 85, 5 bo. 4 953 Rheiniſche 4 82% 8 Pommerſche Pfandbr. 310 73 0 „1864er Sb.⸗A. 5 62½ & Gera 47 
dien [-Märkifhe | 4 87% . do. Lit. B. ai 91% 2 e. 8. St. gar 1 — 8 0, nene 4 | 8354 bz |talienifche Anleihe "65 Gotha 58, 
ieberſchl. Zweigb. 4% 2. 8 Berlin⸗Hamb. 1. un — do. III. Em. 58/0 4 90% & Poſenſche Pfandbr. 4 83½ bf [Kuff.-engl. Anl. 186215 85%, bz [Hannover — 
1 Frd.⸗Wilh. = N 187, : do. II. * a - bo. 1862 44| 90%, & bo. nene Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 138 53 5 5 er 
berſchl. Lit. A. u. ©. 5 sr 174% — Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 88% do. v. St. gar. 44 — do. neue — B | is 1866 5 |134%, 63 oth. (O. Hübner 9% 
bo. lit. B. a 158% = do. ©. 484% oz [Nhein-Rabe⸗Bahn 4 91%, bz Sächfiſche Pfandbr. 4 | 83% 54 Ruff.-poln. Sch.-Obl. 5 | 67%, 9 Pr. Hypotb.-@. | — 
Rbetntfche el 118% 0 Berlin- Stett. I. Em 4 — 53 | be. IT i 919, 53 Scleſſche Pfandbe. 1 — Part.⸗Obl. 500 fl. 487% 8 berg 4 
— e or. 8 h er * = 12 m : 82 dr 5 9275 & do. t. A. 4| — — Amerikaner 87 77 bz 8, — 
en 2,4 88, © | de. J. En 4 4. 8 —— B.0. | ne me A n- Wechſel - Cours. 7 4 
— ard⸗Poſen 2 un Kg 2 Fer m. 41 2357 2 1 ref. = 5 — e Weſtpreuß. Pfandbr. 3 11, bz i Magdeburg 4% 
ze nger en 15855 10 Bres Ern urg 4 37% & — lee E do. 4 | 80% bi Araſterdam ku 21 142 bz gen, Erebit- | 81 
bb. (Coſel⸗ ei 1 7 4 057 95 Cöln⸗Crefeld 40 Br ie - III. H 5 bz do. neue 43 88%, bz | do. 2 Mou. 21 141% bz [Minerva ng nn 
%9. Stamm-Prior.| 7 41102 1 00 Cöln⸗Minden 1 94¼½ & | chleswigſche 43 87 ½% 8 do. neueſte 44 88%, bz Hamburg kurz 3 151% 65 Moldau, € — 
do. do. 7 65 1034 % | do. II. Em. 5 100 C Stargard⸗Poſen 4 82% & Kur- u. Neum. Reutbr. 4 | 88%, bz do. 2 Mon 3 1507 63 Norddeutſche 83 
Amſterdam⸗Notterd. 6 94% 63 bo do. 4 a B | 8. II. 44| 89½% & | Bommerfche 488 B London 3 Mor 4 6 23% bz O „Credit 13 
Böhm. Weſtbahn — 5 78, c do. ul. Em. 4 81½ © be, I. 4188 63 FPeſeuſche 4 | 858, bz [Paris 2 Mon. 21 31%, 53 [Bhönig — 
Baliz. Ludwigsb. — 88 ½ bz do. ge 4 90 8 Südöſterr. Staateb. 3 2291 bz Preußiſche 4 | 879, oz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 84 bz Po 6 
Löbau⸗Zittan 77 1 9 do. 1 Er 4 8174 bz a 4 85% bz Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 | 89%, 6 | de. do. 2 Mon. 4 83½ b [Preuß. Bank⸗Antheile 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 11¼ 75 8 0 8 1 5 8 8¹ 12 & | be. N 4 86%, 5; Sachſiche 4 90% 65 Augsburg 2 Mon. 4 56 24 6 Ritterſchaftl. Priv. | — 
, . le u | 7 
Mecklen / . u. * 0. on. 5 
Deſtr.⸗Frauz Staatsb. — 5 152% b do. IV. Em. 41 — 8 3 Gold und Vapiergeld. 5 Frankfurt a. M. 2 N. 356 26 8 S Fr ſcher Bantoer. | 8 0 
Ruffiſche Eiſenbahn 5 84% bz Galtz. Ludwigsbahn 5 | 82%, Fr. Bku. m. R. 99% bz [ Dollars 112% 8 Goldtronen 10% Petersburg 3 Wochen 5 87% bz gen 4 
— Napoleons 5 13 & Gold p. Zollpf. 466 ¼½ C do. 3 Mon. 5 87 63 Bereins⸗B. (Hamb.) | 9194,14 1127 


129½ bz Lemberg⸗CTzernow 5 | 66% 55 do. ohne R. 99 ¼ 03 
63 83% 03 
794, bz 


3%, B Oeſt. Nt. öſt. W. 


9 edriched'or 113% bz Wa 8 Tage 6 | 794 6 
89%, © Ruf. Bank. & 5; 2928 C . * 


Weimar a 
ElBremen 8 Tage 441113, bz [Gew.⸗B. (Schuster) 7 


1 


63 Magdeb.⸗Halberſtadt 41 
bos. 41 


tragen. 
Malchin, den 22. April 1869. 


[7 5 * N * Ni 5 N 
Berlin Stettiner Eiſenb hu 2 x 7 Herzogthum Sachſen⸗Meiningen). Nächſte Station der Werraeiſenbahn: Immelborn, 
Die Direktion 1 Stunde entfernt. Königl. Preuß. Telegraphenſtation. 


2 der Großherzoglichen Friedrich⸗Franz⸗ Mineralbad, Molkenkur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 

15 8 f an Eifenbahn. n SER en li er em ara hr 
FR C111 re ringerwaldes, eröffnet die Saiſon am 15. Mai bis Ende September. e beiden 
* * Auktion. an Kohlenſäure reichen Eiſenquellen werden zum Trinken und zu den Bädern be⸗ 


Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts foll a = 2 2 : ; 
30. April 50 Vormittags ah 9% Uhr ab, an bels. nutzt. Außer dieſen Stahlbadern: Sool⸗ und Eiſenſoolbäder (mittelſt einer 
gerichts⸗Auktionslokal, Möbel aller Art, Uhren, Betten, gehaltreichen Mutterlauge bereitet) und Fichteunadelbader. Die Waſſer⸗ 
Wäſche, Kleidungsſtücke, Poſamentier⸗, Seide⸗ und Woll⸗ heilanſtalt iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenanſtalt liefert 


Der ſeit dem 1. März 1864 beſtehende Tarif für den 
direkten Güterverkehr zwiſchen Stettin einerſeits und 
Magdeburg. Oschersleben, Halberſtadt, Quedlinburg, Thale 


und eee e 8 en ae ge 90 bat 2 ae 
er letzteren 5 Stationen aufgehoben, ſo daß derſelbe nur | waaren, : gar Frauen- und Kinderſchube, J 4 . 2 on Bi z N 
noch für den Transport von Gütern zwiſchen Stettin einer- | um 11 Uhr Gold- und Silberſachen, eine Bibliothek Er gg dealer? — Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von 
ſeits und Magdeburg andererſeits gültig bleibt. von circa 150 Bänden juriſtiſchen Inhalts und eine itte Mai an. limatiſcher urort. ; 

Die Stationen Oſchersleben, Quedlinburg und Thale] Dezimalwaage N Nähere Auskunft in ärztlicher Beziehung durch die Badeäͤrzte: 
5 aus dem direkten Verkehr mit * 7 aus, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung . Ba Dr. Doebner, Medizinalrath, 

brend ein ſolcher mit den Stationen Halberſtadt un auff: Dr. f 4.4 

raunſchweig in dem Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen Eiſen⸗ . “en — Dr Röhrig Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt, 
ahn-Verbande eröffnet worden iſt. Auction. r. g. 

Auf Verfügung dee Königlichen Kreisgericht follen 41. Die Herzogliche Bade⸗Direktion. 


tettin, den 24. April 1869. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdoril. Lenke. Kutscher. 


1. Mai, Vormittags von 9%, Uhr ab, Frauenſtr. Nr. 41, 

1 Ladentiſch, mehrere Repoſitorium, 1 Gasarm mit Glocken, 

eine Leihbibliotbek von circa 1500 Bänden verſchiedenen : 72 

Inhalts; diverſe Schreib und Zeichen⸗Materialien, Druck⸗ 

Inden x | au Ser 

meifibietenv gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 0 
1 


— im Königlich Saͤchſiſchen Voigtlande, 


Stettin, den 26. April 1869. 


Bekanntmachung, 


die Reinhaltung reſp. Beſprengung der 


L 2 
von induſtriellen Eta⸗ an der voigtlän diſch⸗böͤhmiſchen Staatseiſenbahn, Linie: Reichenbach —Eger 
Rinnſteine und Straßen betreffend. Na weis bliſſements, ländlichen Eröffnung der Saifon: 15. Wai Se 
5 ür die Dauer der jetzt eingetretenen warmen und G 4 ; Schluß der Saiſon: 30. September. 
2 * cn 77 755 die Bi Keen pi Wirthſchaften, aſthäuſern und Reſtau⸗ Vier . . 25 er Ind Gran kohlenſaures Natron, 
er von Grun en unter Hinweis auf die Po⸗ 324, Gran ſchwefelſaures Natron, 9,,—14, ran ornatro —0,% © kohl 8 Eiſen⸗ 
beben vom 5. Dezember 1860 bis auf Weiteres rationen mit und ohne Gartenanlagen, 1 n 14. n 0% 0,4 Gran kohlenſaures Eiſen 
erdurch angewieſen: a Privathäusern in und außerhalb der Stadt, Ein Glauberſalzſäuerling, 
1) — 1 und — 5 hie zur zum Kauf oder zur Pacht in faſt allen (om er 100 ee 48,, Gran ſchwefelſaures Natron, 12, Gran; Chlornatron 
ite läglich wenigſtens eimal und zwar 5 ran koblenſaures Eiſenoxydul ꝛc. g 
e ywilcen Su, 1 Ahn e Theilen Neu ⸗Vorpommerns durch die Sa ud Kalender 2 i W 
mittags zwiſchen 4 un r mit Waſſer uh⸗ un egenmolken von vorzüglicher Qualität. 
1 f a $ Agentur v. Herm. Ritterbusch, ABeſserbäder mit Dampfpeizung. 
) bie Ninnſteine und Kanäle, welche (woran Greifswald. Geſundeſte Lage 175 Nanen 1d: e Fersen 1 8 Bong 
requenz : 5 Perſonen, 1868: erſonen. 


erinnert wird, nur zum Ausguß des unreinen 
Waſſers, ohne Beimiſchung von konſiſtenten Ab⸗ und die Herren Badeärzte Dr. 
gängen zu benutzen find) täalich einmal und 
zwar vor 9 Uhr Morgens gründlich zu 
Di reinigen. 
e ie Polizei» Direktion macht darauf aufmerkſam, daß 
an Säumige event. die Strafbeftimmungen der obigen 
izei⸗Verordnung in Anwendung kommen werden. 


Der Sommerkurſus der ſtädtiſchen Der Königl. Brunnen⸗ und Badearzt Herr Hofrath Dr. Flechsig, 0 
Löhner, Dr. Lueke, könig. Niederländiſcher 


5 Bachler, Dr. Cramer, Aſſiſtenzarzt a. D., Dr, 
id el⸗ Han ta Stabsarzt v. d. A., Dr. Peter, find zu jeder, in das ärztliche Gebiet einſchlagenden Auskunft bereit. 

Bad Elſter, im Monat April (Mai) 1869. a - 
beginnt für die höheren Töchterſchulen bei günftiger Witte- Der Königliche Badekommiſſar 


rung den 1. Mai d. J. 8 
Ich lade hierzu die reſp. Eltern, denen das körperliche Rittmeiſter a. D. v. Heygendorfl. 


Gedeihen und die Geſundheitz ihrer Töchter am Herzen | TTS: mit beehre mi g - 

— und ware a nor der Bleichſucht, den 5 rer beehre mich Fraſili de iſchen Da m — chi 8 
erkrümmungen des Rückgrates, der Schultern und Hüften B f 

ihrer Kinder vorbeugen wollen, zur baldigen Anmeldung am Urg⸗ ra 1 ian: hen — p U ifffahrt⸗ 

derſelben in meiner Wohnung, Öaztenftraße 8 ober beim Get ellſchaft 

Beginn dee Unterrichtet anf dem Turnvlatze ſelbſt (im die Annahme und Expedition der Paſſagiere übertragen worden iſt; die neuen eiſernen Schrauben⸗Dampfſchiffe 


Fort⸗Wilhelm) ergebenſt ein. ei a 
„ E. Briet. Santos, Criterion und Fenham, 
Regelmäßige Dampfſchifffahrt. (Bahia, Rio im Bau begriffen), 


Stettin- Copenhagen. werden zwiſchen Hamburg, Bahia, Rio de Janeiro und Santos jahren. 
A. I. Dampfer „Stolp,“ Capt. Ziemke. . 5 Erpebition am 15. jeden Monats. 
Abfahrt J von Een eden es 9 i 0 Erſte diesjährige Expedition am 15. Juni pr. Norddeutſches Dampfſchiff „Santos.“ 
von Copenhagen jeden Mittwo ittags. 
Paſſagegeld: Kajüte 4 Deck 2 R. O. Lobedanz, 
Bud, Christ. Gribel in Stettin. große Reichenſtraße 36, Hamburg. | 


Königliche Polizet- Direktion. 


v. Warnstedt. 


Hotel⸗Verkauf. 


mian dauernde Krankheit in meiner Familie veranlaſſen 
oder mein Hiötel de Russie in Stettin als Hotel 
if 8 als Privathaus billig zu verkaufen. Näheres 
r durch mich ſelbſt zu erfahren. 
IH. Weise, Hotelbeſitzer. 


5 
| 18. „Kunſtausſtel lung. Neue 


Neue Wallſtraße Nr. 3, iſt täglich geöffnet. 


— 


— Voßten ue oder Nachnahme, — zu 


mn. g 7 WE nV 


Am 1. Mai 1869 5 
erſte Zie ung der Herzoglich Braunſchwei⸗ 
giſchen Thlr. 20. — Anulehenslooſe BR 
vom Jahre 1868, in Preußen geſetzlich geſtattet. 
Looſe auch gegen Ratenzahlungen, 8 


2E 27 
2 Thl. pro Stück, 
ſicheru ſchon in dieſer erſten Ziehung den Gewinn ⸗ 
Anſpruch, nicht nur auf den Haupt⸗Gewinn 


80,000 Thaler, 


ſondern auf ſämmtlchen in dieſer Ziehung plan⸗ 
mäßig feftxeftellten Gewinne. 

Beſtellungen erbittet wegen der nahe bevor⸗ 
ſtehenden Ziehung umgehend das Bank⸗Ge⸗ 
ſchäft von N . 


A. Molling in Hannover. 


Preiſe zu ſſellen. 


Superfeine Blitar „Havanna 


Friedrich 


& & 14 pro 1000 haben noch am Lager. 


ogoliner Kalk 


vus den berühmten Vally⸗Hedwigs⸗Oeſen und in Wagen⸗ 
ladungen ab Gogolin. > 
Alleiniger Verrrieb für Pommern, Oft- u. Weſtpreußen, 


Bof d Brandenburg durch 
die Asphalt- & Dachdeck⸗ 


L. 


— 


Gelegenheits⸗Geſchenken 
empfehle ih die für den praktiſchen Gebrauch ſehr 
zut bewährenden 


Alfenıde Hssbestecke, als: 


Eßlöffel per Dutzd. 4 % 20 Ir bis 10 , 
Theelöffel 10 2.7. 10 52 „ 5 . 
Terrinlöffel p. St. 1 % 25 e „ 3½ N 
Meſſer, Gabeln, Deſſertlöffel ꝛc., ſowie in 
Silber oder Alfénide, 


Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, 

Zuckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 

Theekeſſel, Thee⸗ und Kaffekannen, 

Blumenvaſen, Präſentirbretter, Bier⸗ 

Seidel, T 
Flaſchenteller, erbänke, Kuchen⸗ 

heber, Punſchlöffel, Sahnengießer, 
Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, 
g Schreibzeuge ie. 


W. Ambach. 


Schuhſtraße vis-d-vis der gr. Domſtr. 
Alte Gold⸗ und Silberſachen werden gekauft, reſp. 
in Zahlung genommen. 


materialien⸗Fabrik von 


Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


empfiehlt in bekannter Güte 


Die Fabrik von 


I. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


Amerikaniſchen 
Pferdezahn⸗Mais, 


rothe und gelbe Oberdorfer, wie lange rothe und gelbe 


Futterrunkelrübe 
in beſter Qualität 

Richard Grundmann. |! 

liche und Blend⸗Mauerſteine, 

Dachſteine, 

beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauftelle oder Steine] J. 


del, billigſt. 719% 
Fi Julius Saalfeld, 
‚Rouifenftr. 20. 


offer 


Lotterie. 


Bei der heute 


plleptische Krämpfe ces 
heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. 
ee in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


Auswärtige brieflich. Schon über 100 le 
Gkküchloſ 4 Claſcks mit Selbſtſtreu⸗ 


10,000 auf Nr. 67,195. 


und 64,751. 


parat nach 
N rof. Der und Dr. 
Schür'ſchem Syſtem. 
Anerkannt von ärzt⸗ 
lichen Autoritäten. Un⸗ 
entbehrlich für Je⸗ 
dermann, der Reinlich⸗ 
keit liebt, und beſon⸗ 
ders unentbehrlich vor 
Kranken betten. 

Princip: Trennung 
der Exkremente und ſo⸗ 
fortige Selbſtdesinfec⸗ 
tion nach jeder Sitzung 


und 93,771. 


21,120. 22,742. 24,812. 25,979. 
28,807. 33,085. 33,143. 34,938. 
38,128. 41,651. 42,416. 44,623. 
54,619. 56,169. 57,246. 58,483. 
67,149. 69,067. 70,431. 72,429. 
82,073, 83,181. 85,274. 85,351. 
90,438. 92,003. 93,984 und 94,035. 

85 Gewinne von 200 % 


Ueckeritz b. Demmin, 13. Febr. 1868. 
1 } Lagemann. 
Die aus ihrer Fabrik hervorgegangenen Cloſets 
find mir rühmlichſt empfohlen u. f. w. 
Unislau, 27. September 1868. 
Ortsſtein, K. Domänen⸗Pächter. 
Mit dem früher von Ihnen erhaltenen Cloſet bin 
ich ſehr zufrieden u. ſ. w. 
Cziernikowko b. Pr. Leibitſch, 25. Sept. 1868. 
Rasmus, Lieutenant u. Rittergutsbeſitzer. 
Die von ihnen erhaltenen zwei Cloſets bewähren 
ſich ſehr u. ſ. w. 
Putbus a. R., 5 Okt. 1868. 
Denzin, Hotelbeſitzer. 
A. Toepfer, Fabrikant in Stettin, 
Hoflieferant des Kronprinzen. . 


fete wird billig u. schnell aufger, kl. ODER 12, 
Wüſche daa weden uch nein‘ 


Für Raucher Hierdurch biete ich 


Gelegenheit, den Ei⸗ 
garrenbedarf zu Fabrik- (emgros-) Preiſen 
zu acquiriren. Im Beſitz großer Poſten Eigarren, offerire 
in vorzüglicher Qualität La Victoria (Carm. Cub. Braſ.) 

r. Mille 12 . — La Caoba (Amb. Cub. Braf.) 

4 . — La Roſita (Amb. Cub. Hav.) 15 .—_ 

La Fortuna (Blit. Cub. Hav.) 17 — La dia 
Seedl. Hav.) 18 — Upmann (Hav.) 22 4. — 

abannos (Hav.) 26 % — Vorſtehende Preiſe 

find mindeſtens 30% niedriger, als die üblichen 
Detailpreiſe. Probe ½ Kiſtchen ſtehen gegen Baar, 
Dienſten. 

Salomon in Minden, Weſtfalen. 


Berlin, den 28. April 1869. 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 


e en Lite 


Thlr. 
139. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 
A gewonnen. 


67 96 (100) 673 749 98 (100) 


16 41 800 36 62 905 52 
2019 128 35 50 207 62 317 57 97 
545 96 621 28 (100) 928 47 58 
3017 63 168 89 
74 713 58 810 21 58 80 900 (100) 12 41 
4048 116 79 260 562 672 733 73 891 998 


47 (100) 62 64 
6033 64 70 78 85 
542 75 83 89 606 802 (100) 70 
2018 27 (100) 45 61 109 2128 31 

358 406 529 37 885 95 


9036 47 54 102 55 73 95 
400 36 47 63 524 57 (100) 
935 50 53 73 


Wir haben noch zu bemerken, daß die e Sorten von ſchönſter Arbeit ſchö i end 
und von feinem milden Geſchmack ſind, deshalb echt abe Cigarren 8 ate ie BE 
ſtehen, wohl aber um viel mehr als die Hälfte billiger find. Wir bitten die geehrten Raucher und. ARE 
Liebhaber einer wirklich feinen und dabei billigen Cigarre, unſerer Offerte mit Vertrauen entgegen . 
zu kommen und ſich der beſten und billigſten Bedienung verſichert zu halten. Um den Verſuch zu x“ 
erleichtern, ſenden wir Probe-Kifthen & 250 Stück pro Sorte franko, bitten aber uns unbekannte 
Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſt⸗Nachnahme zu geſtatten. 


Leipzig, Bairiſche Straße. 


P. S. Von unſerer allſeitig als gut und preiswerth anerkannten Hav. El Rifle Cigarre 


10016 59 88 111 14 45 85 337 77 518 774 889 


Zu Ausſteuern, Hochzeits- & 


„ Nee we ö 


fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
139. Königlicher Klaſſen⸗Lotterie ſtel 1 Hauptgewinn gon 
1 Gewinn von 5000 a. 
auf Nr. 28,559. 2 Gewinne von 2000 % auf Nr. 8598 


40 Gewinne von 1000 auf Nr. 6063. 9409. 12,451. 
15,605. 15,766. 17,650. 24,693. 26,232. 28,159 28,251. 
29,792. 47,418. 50,230. 51,121. 52,801. 54,655. 56,165. 
56,862. 59,696. 59,777. 60,181. 60,574. 65 938. 73 459. 
74,388. 77,754. 84,342. 85,011. 86,749. 86,889. 90,606 


57 Gewinne von 500 4 auf Nr. 1766. 3058. 5244. 
7627. 8065. 8358. 9945 411,066. 13,202, 14,011. 15,149. 
26,409. 26,516. 27,306. 
36,149. 36,446. 36,662. 
45,083. 49,239. 52,464. 
60,816. 65,711. 66,627. 
76,323. 81,038. 81,490. 
86,094. 87,967. 89,371. 


auf Nr. 119. 1897. 5259. 
6124. 6541. 6751. 7237. 7549. 10,391. 11,003. 11,140. 
12,725. 18,670. 17,634. 20,297. 22,136. 23,226. 23,308. 


der am 26. April 1869 gezogenen Gewinne unter 
200 ö 
Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 98 


56 101 23 33 60 238 303 39 43 401 55 85 549 
1111 (100) 80 82 212 476 79 86 593 6⁵⁰ 99 714 
437 56 97 
283 302 74 80 87 423 652 62 
3086 105 59 87 (100) 247 313 411 17 31 43 58 

69 80 97 517 87 90 615 19 5055 801 29 41 
188 271 78 304 70 429 47 
213 61 99 


8051 105 8 39 246 50 331 436 59 77 79 85 96 
— 23 29 39 54 91 (100) 610 13 19 723 (100) 


206 319 28 34 46 98 
64458 746 51 876 


D rotzders. 


daß innerbalb 6—10 Wochen die feineren Tabake um 20 —30 % 
noch möglich, durch frühere vortheilhafte Kaſſakäufe der Rol bake begünſtigt, die äußerſt billigen 
i Hauptſächlich machen wir auf unſere nachſtehenden Sorten hochſeine Blitar Ha⸗ 
vanna⸗Cigarren aufmerkſam, da dieſe von ſehr feinem Aroma, höchſt billig und nicht gleich wieder 
für ſolchen Preis in dieſer feinſten Qualität zu verkaufen ſind. 8 A 


Hochfeine Blitar „Havanna⸗Kronen Regalia,“ a Thlr. 24. 


geſtiegen ſind, iſt es uns doch Mn 


La Angelita,“ a Thlr. 18. ss 3 


e Co., Cigarrenfabril. 


Per 
2 


— — 


922 80 83 
11011 48 62 120 83 247 53 67 401 12 71 540 
62 690 (100) 708 936 55 70 76 


12146 204 66 332 60 522 24 54 71 96 5 
703 79 843 914 73.85 = ee; 

13044 234 50 403 31 86 517 25 62 796 945 

. 57 9 85 
4089 106 13 18 68 (100) 74 80 98 206 (100 
24 32 89 347 80 136 00 98 556 615 17 08 53 
796 806 23 902 9 62 

15025 55 88 108 (100) 204 306 13 19 93 415 
50 52 62 87 540 43 627 29 (100) 99 770 800 
8 21 (100) 41 64 930 86 98 

16029 63 66 75 85 90 (100) 188 228 353 (100) 
55 29 562 642 786 (100) 94 920 55 59 66584 


17063 75 102 30 (100) 93 217 43 433 85 555 


63079 108 82 265 346 74 79 86 403 


319 20 84 510 14 23 4 88 628 41 822 38 42 

962 

56147 260 64 627 79 778 88 898 914 50 _ 

37046 48 68 (100) 82 134 47 70 80 (100) 95 24 
63 65 303 15 32 45 432 72 543 64 79 
723 889 931 57 

58105 19 33 80 82 314 22 44 55 71 81 82 8 N 
401 65 (100) 74 93 544 58 62 66 624 32 91 720 
23 836 (100) 49 54 58 61 936 77 

359007 17 91 124 (100) 97 245 373 452 89 504 
661 68 760 63 880 (100) 

60040 48 122 209 369 80 (100) 467 506 60 
(100) 84 755 64 82 83 984 

61032 39 71 177 (100) 214 29 37 38 82 3328 
408 93 608 24 47 52 98 720 82 857 68 924 

62073 75 121 269 70 (100) 318 31 59 (100) 67 
418 21 34 502 18 746 90 800 38 

24 667 

701 879 900 63 (100) 


4008 61 88 114 304 515 661 73 706 47 88 


94 831 905 47 
65000 79 104 41 69 247 379 484 87 
87 94 733 959 72 


649 86 


66031 43 (100) 52 65 185 95 200 16 34 349 404 


34 505 46 667 95 776 816 902 27 28 71 
62012 28 63 89 93 209 94 359 408 28 (100) 74 
530 37 (100) 76 668 718 58 59 86 92 810 

87 909 29 

88068 87 94 117 (100) 18 27 58 202 
435 644 81 748 59 834 949 50 ; 

49010 19 78 151 297 329 (100) 35 39 45 52 62 
89 423 518 612 (100) 22 63 700 (100) 90 
64 99 

70031 43 94 168 229 570 606 709 18 94 897 
973 77 7 

21003 94 197 228 327 463 550 601 4 10 16 
765 875 912 58 

22011 52 59 (100) 147 57 62 67 96 209 367 
456 58 93 512 53 712 24 62 (100) 806 70 75 

93 9 


23050 149 74 92 229 66 97 434 (100) 
515 4 76 634 42 65 (100) 68 (100) 91 720 914 

24107 41 61 242 69 72 370 99 475 511 31 67 
80 96 630 65 85 707 86 868 948 60 

25030 42 64 126 39 249 94 (100) 346 58 419 
503 17 49 65 87 89 91 929 (100) 94 

26063 100 (100) 5 34 (100) 89 217 34 305 20 65 
434 93 500 40 56 61 622 729 885 902 52 92 


318 29 


538 56 69 639 708 46 64 71 76 97 854 9 


(10) 0 644 87 (00) 139.68. 81127 44 7883, 78050 111 (100) 32 76 99 265 303 411 34 5 


18091 146 49 62 268 (100) 89 325 81 98 414 
61 62 80 99 5203436 610 712 808 (100) 17 
31 917 (100) 24 40 50 

19052 70 156 237 353 86 432 57 86 88 583 
606 47 53 (100) 68 89 726 915 20 47 


20000 18 34 69 117 22 209 26 62 331 441 64 
527 82 674 705 37 57 827 952 94 

21462 63 528 64 70 90 93 (100) 691 93 738 69 

22106 9 20 228 32 54 309 (100) 26 33 36 (100 
85 a 73 506 1356 82 7172971 865 (100) 

23107 52 75 369 (100) 91 99 441 504 72 76 97 
911 7 715 (100) 29 63 836 43 61 78 (100) 84 86 

24044 172 73 93 33031 69 477 523 81 98 669 
90 753 62 859 78 82 918 47 60 

25083 88 145 73 (100) 222 58 305 18 99 427 
7 501 72 77 78 87 704 47 854 81 972 81 85 

26037 42 193 275 80 99 319 30 39 53 408 502 
20 606 51 731 65 801 42 78 88 91 975 86 

2 7084 254 401 6 60 75 820 36 61 69 926 81 99 

28079 92 110 239 482 530 713 (100) 71 72 
818 42 98 910 11 41 82 

29010 64 78 96 (100) 125 44 229 89 93 331 61 
92 447 66 84 90 95 580 612 17 721 80 844 
99 919 

30050 135 53 211 17 27 334 66 506 15 58 78 
90 614 42 54 78 713 21 (100) 51 83 800 4 24 
25 921 79 

31042 62 273 404 17 79 528 34 43 47 58 61 78 
614 55 729 46 49 70 815 22 24 945 

32122 30 235 68 96 353 65 (100) 77 438 (100) 
740 89 848 (100) 49 66 963 

33037 121 237 (100) 359 560 620 713 71 810 


51 
34041 115 97 21929 3223994 435 38 46 630 

1) 724 79 876(100) 969 92 
3 


021 47 151 284 95 306 (100) 3243 440 506 


795 ae al 23,533. 2088. 24,826. 24,896. 25,931. 26,794. 27,733. 628 42 (100) 92 736 70 (100) 811 67 83 
%%% 30,666. 31,485. 31,847. T 
e 5 32,528. 32,831. 33,408. 33,487. 34,980. 35,003. 35,853. 561 85 609 11 33 67 731 40 53 82 85 821 81 
,,, . 41,333. | 910 
157% Aff 5 Ir Rh fit. pol. Holz 42,021. 44,749. 44,784. 45,896. 47,096, 48,636. 50,117.| 32122 310 (100) 45 50 421 65 596 698 721 
ee e bir. inkl. Verpackung, f 57,352. 57,847. 58,473. (0,834. 6,680. 64.081. 64,378. 854 950 

8 eme: 66,383. 67,054. 67,243. 68,011. 69,055. 69,753. 70,211. 38024 101 220 61 82 97 360 (100) 436 82 516 

r Kost in,, 77,681. 78,166. 78,454. | 50_603 711 75 709 24 98 827 86 902 56 87 

ae Set m ge- 80,307. 86,077. 86,486. 87,133. 89,282, 91,108. 92,176. | 39054 102 TI 206 74 445 65 95 (100) 501 (100) 
ER ah 92,226. 93,418. 93,603 und 94,585. 58 761 (100) 80 829 93 907 


4900 41 210 17 358 59 94 417 549 92 793 

81 

41010 79 101 29 22495 363 426 (100) 56 517 
623 716 24 53 67 79 927 (100 

42041 51 52 159 95 2426999 345 99 544 702 
38 61 99 803 14 (100) 

43017 30 44 (100) 126 30 59 69 88 239 303 
(100) 10 20 28 43 463 539 621 22 62 807 11 
97 963 (100) 84 

44069 215 20 55 69 336 408 22 577 90 98 685 
819 28 920 34 

45067 189 220 51 (100) 345 400 528 55 71 
672 852 55 970 

46013 82 115 54 306 (100) 34 487 623 87 810 
20 43 79 903 7 91 

47038 156 82 93 249 53 86 306 54 59 472 73 
603 55 799 830 

48079 (100) 162 63 69 70 80283 312 19 69 76 82 
405 19 32 59 555 57 701 46 815 21 28 58 96 
929 

45005 100 21 201 68 322 420 41 54 96 637 
721 55 67 894 945 

50092 118 26 75 255 72 84 300 55 58 403 5 
44 580 96 660 67 794 805 38 908 (100) 27 

51166 208 37 73 77 311 493 677 744 70 87 
817 28 54 66 (100) 70 71 903 

52029 141 47 327 74 448 (100) 
75 743 59 (100) 69 843 933 87 

53002 82 101 712 246 47 61 93 374 444 514 
(100) 681 90 774 92 852 69 979 

54142 93 216 81 (100) 346 72 83 4% 539 55 
99 708 15 870 939 | 

55102 20 34 42 231 41 46 (100) 49 52 (100) 74 


95 988 

28005 29 59 140 207 33 74 328 40 94 415 48 
68 526 722 70 (100) 822 30 48 924 

79013 58 72 118 229 304 (100) 36 68 89 414 
20 93 529 35 81 632 33 703 77 877 903 45 89 

80026 222 84 94 389 523 (100) 56 64 633 57 
(100) 888 (100) 933 76 87 a 

81012 137 52 253 75 77 358 63 68 85 (100) 90 
450 55 83 540 602 25 29 45 68 711 968 


Js2056 137 226 340 93 414 (100) 74 638 76 


745 54 79 977 ö 

83142 80 98 223 90 406 90 550 (100) 621 65 
66 714 30 31 81 838 88 95 933 

84010 122 61 245 (100) 66 71 432 622 28 99 
767 94 803 18 952 

85127 61 235 80 426 46 48 96 719 70 89 91 97 
821 33 87 972 

86070 85 157 (100) 79 82 202 368 417 6 525 
41 (100) 51 88 92 (100) 96 615 76 (100) 86 89 
97 739 65 94 807 917 90 

87004 15 44 497 (100) 45 607 766 920 91 

88062 116 79 96 254 70 74 348 441 46 79 553 
617 55 765 953 / 

85033 80 130 69 78 246 61 399 407 52 536 
38 72 (100) 85 (100) 647 79 745 46 65 81 8 

90017 68 85 107 54 73 80 207 9 14 424 47 
516 21 85 663 88 715 836 46 915 87 

91003 139 54 237 385 473 97 508 42 58 69 
85 705 25 64 65 83 853 937 79 94 } 

98016 26 32 (100) 85 147 64 78 206 38 71 69 
318 21 26 (100) 29 62 (100) 69 82 85 91. 412 
28 57 (100) 572 641 737 53 830 904 13 

93130 33 228 335 58 91 426 508 37 604 26 
80 889 927 51 83 

94131 94 406 11 30 504 25 607 21 723 830 
40 48 57 62 901 62 


Landwirthſchaftliches. 
Halle im Pferifer'sehen Verlage erſchien 
ſoeben und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Das 
Zukunfts⸗Schaf 
Norddeutſchlands 


von 


Ferdinand Knauer 
in Gröbers bei Halle a. S. 1 
mit einer Abbildung. 

Preis 12 % (% . 


Dieuſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche 


Eine junge gebildete Dame, in geſetzten Jahren, welche 
die beſten Empfeblungen zur Seite ſteben und ſchon jet 
mehreren Jahren große Güter bewirtbſchaſtet, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Juni eine Stelle zur 
Unterſtützung der Hausfrau oder ſſelbſiſtändiger Führung. 
Näheres P. ©. poste restante Hammerſtein, > 
preußen. . 


Eine ältere, im Kochen und Backen woblerfahrene, ber 
ſonders zuverläſſige und gut empfoblene Wirthſchafterin 
ſucht einen leichteren Dienſt in der Stadt oder auf 
Lande, ſofort oder fpäter, Auf Lohn wird wenig geſehen 
mehr aber auf eine gute Begegnung. Nähere Aus 
ertheilt der Kauſmann Herm. Ritterbuſch, Greifewald. _ 


Anzeige für Paſewalk. 

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie, 
Glaubens, welche das Putzgeſchäſt erlernt bat, in 
ihrer Vervollkommnung nach außerhalb eine 
einem Mutzgeſchäft. entweder im Laden als Be kauf 
oder als Arbeiterin. Reflektanten wollen gefällig 
Adreſſe unter Chiffre L. A. an die Expedition 
„Pommerſchen Zeitung“ in Paſewalk gelangen laſſen. 


eben Aetinge u, Bafmaft gelangen 1er: — 
s 5 00 Stettiner Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, den 29. April 1869. 
Letzte Opern-Vorftellung : 
Gaſiſpiel des Fräul. Ottilie Kaufmann 
Margarethe (Fauſt) 


Große Oper in 5 Akten von Th. Gonnod. 
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